
   
Wir1.


zie -



hen


ü -



ber



die


Stra -


ßen

 
im

G D G

  
schwe -



ren


fe -


sten


Tritt,


und


ü -



ber


uns


die

        
 D7 G G

  
Fah -


ne,



sie


knallt



und


flat -


tert


mit.

          G D7 G

  
Trum,


trum,


di -


ri,


hei


di -



ri -


di -


ri

          G G D7

  


di -



ri



di -



ri


dum!

  
dum!

   



    

2. Voran der Trommelbube,
    er schlägt die Trommel gut,
    er weiß noch nichts von Liebe,
    weiß nicht, wie Scheiden tut.
    Trum, trum . . .

3. Er trommelte schon manchenm
    ins Blut und in sein Grab,
    und dennoch liebt ein jeder
    den frohen Trommelknab.
    Trum, trum . . .

4. Vielleicht bin ich es morgen,
    der sterben muß im Blut,
    der Knab weiß nicht, wie Lieben,
    weiß nicht wie Sterben tut.
    Trum, trum . . .
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